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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls

zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Spanisch und Musik
	Studienabschluss: BA Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen
	Institut Gastuniversität: Facultat de Filologia i Comunicació
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 2/9/22
	Datum2_Abreise: 28/2/23
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab an der Facultat de Filologia i Comunicació der UB das Büro für Internationale Beziehungen (Oficina de Relaciones Internacionales), in dem für die Abteilung der Incoming-Students Frau Adela Zafrilla die Hauptansprechpartnerin war. Das Büro befindet sich direkt im Untergeschoss des Neubaus im zentralen Uni-Campus der UB, also dort, wo die Fakultät auch ansässig ist.
Die Einschreibung in die Kurse, etwaige Kurswechsel und die Ausstellung der benötigten Dokumente rund um den Erasmus+-Aufenthalt hat Frau Zafrilla übernommen.
	Institut: [Romanisches Seminar (Spanische Philologie)]
	Kontaktperson: Josep Solervicens
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, am 12. September vormittags, zwei Tage vor Beginn der Kurse, gab es in einer Aula auf dem Campus der UB (Gran Vía de les Corts Catalanes 585) eine allgemeine Einführungsveranstaltung für Incoming-Students.
	Zuständigkeit: Mit Herrn Solervicens hatte ich nie Kontakt. Stattdessen habe ich alle Angelegenheiten mit Frau Adela Zafrilla aus dem Oficina de Relaciones Internacionales der Fakultät geklärt. Auch der E-Mail-Kontakt lief bei mir immer über sie.
	Gastuniversität/Stadt: Universitat de Barcelona
	Sprachnachweis: Ich musste ein Spanisch-Sprachniveau von mindestens B2 laut GeR nachweisen. Hierfür musste ich ein DAAD-Sprachzeugnis von einem/einer Lektor/in des Romanischen Seminars ausfüllen lassen. Das Dokument ist auf der Webseite des Romanischen Seminars unter der Abteilung der Internationalen Beziehungen für Kölner Studierende zu finden. 
	Organisatorische Aufgaben: Ich musste mich für meine Kurse einschreiben. Dazu musste ich einen Zettel mit etwaigen Änderungen gegenüber meinem Learning Agreement ausfüllen und habe diesen bei Frau Zafrilla im Oficina de Relaciones Internacionales eingereicht. Mit der Einschreibung in die Kurse wurde mein Online-Account an der UB aktiviert, der u.a. den Zugriff auf das E-Learning-Portal der UB ermöglicht, in dem Unterlagen zu den Kursen und Ergebnisse der Leistungsnachweise hochgeladen werden. In die Kurse im E-Learning-Portal wird man anhand der Kurseinschreibung automatisch eingeladen. Eine weitere Änderung der Kurswahlen war bis ca. fünf Wochen nach Kursbeginn nochmals möglich.
	Kommunikation Dozierende: Die Kommunikation mit den Dozierenden lief für mich unkompliziert. Ich bin nach einer der ersten Kurssitzungen auf die Dozierenden zugegangen, habe mich vorgestellt und eventuelle Fragen zum Kursablauf, -umfang oder den Leistungsnachweisen gestellt und direkt mit Ihnen besprochen. Meine Dozierenden waren alle freundlich und hilfsbereit und haben mir die Nutzung eines Wörterbuchs in den Klausuren erlaubt. 
Einen Wechsel der Kursgruppen konnte ich unkompliziert mit einem Dozenten per Mail klären. 
	Beratung ZIB: Ich fand die Organisation und Beratung durch das ZIB in Köln gelungen. Es gab eine gute Informationsveranstaltung vor Bewerbungsfrist, in der geduldig auf alle Fragen eingegangen wurde und die aufkommenden Fragen auch verständlich beantwortet wurden.
	deutsche Institutionen: Bafög erhalte ich nicht. Um die Versicherungsdokumente für den Nachweis an der UB sollte man sich rechtzeitig kümmern. Die spezifischen Formalitäten und Unterlagen vonseiten des Erasmus+-Programms waren alle unkompliziert und selbsterklärend.
	Gastuni: Einige Unterlagen, die ich vorher schon in Köln eingereicht hatte, musste ich an der UB erneut einreichen. Die UB verlangt einen Nachweis neben einer Auslandsversicherung auch über Unfälle und Repatriation eine Versicherung. Dafür bieten sie aber auch ein Versicherungspaket an, das man abschließen kann.
Das Online Learning Agreement schien an der UB nicht so richtig zu funktionieren. Ich konnte es über die Website des OLA ausfüllen, es wurde der UB aber nicht korrekt zugestellt. Ich habe das Dokument dann als pdf exportiert und selbst weiter ausgefüllt und auch die Änderungen so vorgenommen. Die Kurswahl muss bis ca. 1 Monat nach Kursbeginn endgültig feststehen und kann bis dahin an der UB noch geändert werden.
	Uni Köln: Frau Mohr vom Romanischen Seminar war sehr hilfsbereit, was die Beratung für das Learning Agreement anging, und hat sich stets schnell um alles gekümmert. Auch mit dem ZIB lief alles unkompliziert. Eine Beurlaubung habe ich nicht beantragt.
	akademisches Niveau: Das akademische Niveau an der Facultat de Filologia kam mir sehr gut vor und es gibt viele interessante Kurse. Es wird dabei - mehr als es mir aus Köln bekannt ist - auf eine Art festes Kanonwissen und je nach Kurs auch mal sehr umfangreiche Lektüre gesetzt, dafür aber weniger auf Diskussion und Analyse auf Seiten der Studierenden in den Kursen. Es gab zumindest bei mir keine Differenzierung nach Vorlesung und Seminar - es war eigentlich alles Vorlesung und frontal, bis auf Einzelfälle. Die Kursgröße gemessen an der Anwesenheit der Studierenden entsprach dabei aber der von Seminaren in Köln.
Die Bibliotheken im Hauptcampus, wo auch die Facultat de Filologia liegt, haben einen großen Bestand an Büchern und sind darüber hinaus sehr schön und angenehme Orte zum Lernen.
	Kurswahl: Ja. An einer anderen Fakultät habe ich es nicht versucht, aber es wäre möglich gewesen.
	Vorgaben_Kurswahl: Ich musste laut UB 24 Credits (max. 36) im Semester erreichen und davon 55% an der Facultat de Filologia sammeln. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: In meinen Kursen gab es laut E-Learning Plattform je nach Kurs ca. 30 bis 50 Teilnehmer:innen. In den Sitzungen (die, wie gesagt, Vorlesung und Seminar gleichzeitig waren) saß ich aber immer nur mit schätzungsweise 20 bis 30 Leuten. Die Kursgröße war also sehr angenehm. 

Wie viele Studierende es an der Facultat de Filologia y Comunicació insgesamt gab, kann ich schwer einschätzen.
	Verhältnis_Dozierende: 
	Wohnungssuche: Ich habe meine Wohnung schließlich über idealista.com gefunden, aber leider nicht vor meiner Ankunft in Barcelona, sondern erst durch die intensive Suche und Besichtigungen vor Ort. Das war eine Woche lang stressig, ging aber.
Wenn man noch aus dem Ausland sucht, werden oft im Voraus gezahlte Kautionen oder "Reservierungsgebühren" verlangt. Damit sollte man sehr sehr vorsichtig sein und es am besten ganz lassen, da das nicht selten eine Betrugsmasche ist!
Andere Portale für die Zimmersuche neben idealista sind bspw. die App "Badi" oder depisoenpiso.com. 
	Überbrückung: Ich habe Ende Juli von Köln aus mit der Suche über idealista begonnen, bin dabei aber bis zu meiner Ankunft Anfang September glücklos geblieben. Als ich schließlich in Barcelona war habe ich nach einer Woche und zahlreichen Anschreiben über idealista sowie einigen Besichtigungen mein Zimmer gefunden. Ich hätte nach meiner ersten Besichtigung nach drei Tagen ein Zimmer haben können, mich da aber noch entschieden weiterzusuchen. Hostels zur Überbrückung kann ich keine empfehlen. 
	Wohnung: Meine Wohnung lag im Stadtteil Eixample nahe des Hospital Clincs, nicht weit vom zentralen Campus der UB entfernt. Sie war recht groß und ich habe dort mit 3 Mitbewohnerinnen gewohnt. Mein Zimmer war ca. 16m2 groß. Der Zustand der Wohnung war gut, sie war lediglich schon etwas älter, es hat nicht mehr alles perfekt funktioniert. Ich habe "warm" 650€ monatlich zahlen müssen... Da ich lange erfolglos gesucht hatte, habe ich mich aber schließlich damit abgefunden. Die meisten, mit denen ich gesprochen habe, mussten um die 500€ zahlen. Aus meinem Umfeld weiß ich, dass man auch Glück haben kann und günstigere, aber trotzdem gute Wohnungen finden kann. In anderen Fällen waren günstigere Wohnungen zB. in der Altstadt aber auch mit schlechteren Zuständen verbunden.
	Wohnsituation: Der Wohnungsmarkt in Barcelona ist hart. Es gibt super viele Leute, die suchen. Aber es gibt auch immer irgendwo etwas, das frei wird und die Möglichkeit, etwas gutes zu finden.
Auf den Suchplattformen zählt vor allem Schnelligkeit bei der Kontaktaufnahme und ein sympathischer erster Eindruck. Die Vermieter:innen erhalten innerhalb weniger Stunden unzählige Nachrichten. Also schreibt oder ruft sofort alles an, was an Angeboten neu auftaucht und präsentiert euch dabei ansprechend (fürs Anschreiben legt ihr euch am besten einen netten kurzen Text zurecht). Über die Angebote nachdenken könnt ihr danach noch. 
	Freizeitangebote_Uni: Es gab z.B. das Orchester der Universitat de Barcelona (OUB), das für Studierende, aber auch für außeruniversitäre Interessierte geöffnet ist. Daran habe ich teilgenommen. 
Von Freunden und Freundinnen habe ich auch von Basketball- und Fußballteams gehört. Außerdem gab es den "Cat-Club", der soweit ich weiß jeden Donnerstag Aktivitäten angeboten hat und in dem Katalanisch gesprochen wurde.
	Freizeitangebote_extern: Wer an Musik interessiert ist, findet ein reiches Angebot an Jamsessions vor, jeden Abend. Manche kostenlos, manche 3-7€ Eintritt. Wer mitspielt, kommt üblicherweise nach dem ersten Mal kostenlos rein :) Für Fans von klassischer Musik unter 25 gibt es ein 50€-Ticket-Jahresticket für das Auditorio de Barcelona (mit Platzwahl in den besten Sitzkategorien), für u35 ist es teurer. Museen gibt es einige. Es gibt auf WhatsApp organisierte Gruppen oder Apps für Beachvolleyball, und bestimmt auch für andere Ball- oder Teamsportarten. 
Sehenswert ist Vieles... ach, am besten entdeckt ihrs selbst! Tipps, die nicht in jeder Erasmus-Gruppe stehen: Der Parc del Laberint d'Horta und das Museum Fundació Miró. Haltet nach Stadtteilfesten Ausschau.
	Einstufungstest: Nein.
	Lehrveranstaltungen_LA: Im Prinzip hätte ich alle Kurse besuchen können, die ich mir vorher ausgesucht hatte. 

Weil ich den Leseaufwand der von mir gewählten Fächer vorher nicht wirklich bedacht habe, habe ich dennoch umgewählt. Außerdem wären einzelne Tage durch meinen Stundenplan sonst sehr anstrengend geworden. 

Jeder Kurs wird eigentlich in mindestens zwei Gruppen angeboten, die zu unterschiedlichen Zeiten stattfinden. Das erhöht die Chancen, alle geplanten Kurse im Stundenplan miteinander zu vereinbaren. Ich konnte nicht vermeiden, an einem Tag 3,5 Stunden am Stück in Kursen zu sitzen. Achtet darauf, welche Kurse auf Katalanisch oder auf Spanisch gehalten werden. An der UB sind die Sprachen gleichberechtigt. Ich konnte alles auf Spanisch machen.


	Mensa: -
	Bier: in Bars: 2-4€
	Bus/Bahn: ca. 1,14€
	Sonstiges: Leihfahrrad: ca. 21€ mit Korb monatlich.
Für die Metro gibt es ein T-Jove-Abo (Abo für Jugendliche). Da ich ein Rad hatte, habe ich mir keins angelegt.
Es gab keine Mensa an der Facultat de Filologia, dementsprechend viel habe ich selbst gekocht. 

	Job: Keine.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 


